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Änderung in der MilehZuteilung

Amtlich wird verlautbart ;; Pie katastrophale I ittemot hgt
au ei hem Rückgang in der Milchproduktion geführt . Do .- ch die

strengen Faßnahmen in der Milchaufbringung konnte bis jetzt ver T
hindert werden , daß ein stärkerer Rückgang in der Lilchanlj . *fe-

rung nach Wien und damit eine IC i zung der Milchquoten nicht schon
fr her eingetreten sind ! I - besonderen hat zu der heutigen Situa¬
tion noch bei getragen , daß dio Zuteilung von Trockenmilch durch
die Alliierten wdientfich gekürzt wur ^ e . Es ist zwar inIden aller
letzten T gen gelungen , jao & h gewisse Mengen von T ' ockemilch zu
bekommen , doch reichen diese nicht hin , die bisherigen treten auf¬
rechtzuerhalten . Eine teilweise Kür *un | dir täglichen Klchquoten
ist daher unvermeidlich.

Ab Mittwoch , den IC . April 1946 erhalten in Alt - Wien
Sinder bis zu IS Monaten 3/4 Liter Vollmilch,
Sinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 3/8 L ' ter Vollmilch

und 1/4 Liter gelöste Trockenmilch
mit Kakaozusatz,

Sinder von 3 bis 6 Jahren l/u Liter V . llmilch.
Sinder von 6 bis 12 Jahren 1/4 Liter gelöste Trockenmilch,
werdende und stillende M . - ttar 1/4 Liter Vollmilch.

Sie zum Bezug von Krankenmilch ausgestellten Boreehtigungs-
scheine dürfen vom gleichen T -' g an nur mit 1/8 L ' ter V llmilch
iro T gesabschnitt erfüllt werden . Die Belieferung der Spitäler
wird annähernd gleichbleiben»

Im Gebiet von Neu - Y7ien sowie in den niederösterreichischen
andgemeinden ( ehern . 22 . bis 26 . Bezirk ) erhalten die Rinder bis

zu ‘ J hren  5/ : Liter Vollmilch und die Kinder von 6 bis 12 Jah¬
ren 1/4 Liter Magermilch . Eür die übrigen Verbrauchergruppen gel¬
ten die gleichen gekürzten Milchquoten wie in Alt - Wien . Ausgenom¬
men sind nur die alten Leute über 70 Jahre in IKu - Wien , die noch

zum dieser Woche , einschließlich Samstag , den 13 . April.
1/4 Liter Magermilch erhalten.
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Die Säuberung Wiens von Schutt ünd Mull

E ] n Johr ist seit Beendigung der Kampfhandlungen in Wien

vergangen . Wenn auch in diesem Jahre die wichtigsten S . raßbn-
züge f :: r den durchgehenden Verkehr freigema,cht worden sind ? so
liegen doch auf vielen Strafen und Plätzen der Sradt immer noch
große Mengen Schutt und Müll . Ihre Wegschaffung bildet die Sor¬
ge „aller zust ndigen Stellen der Gemeinde und den Gegenstand
des allgemeinen Interesses . Um die Wiener Bevölkerung mit den
von der Gemeindeverwaltung getroffenen dder geplanten M ßnahmen
zur Entfernung pler Schutt - und Müllmengen von den öffentlichen
Verkehrsflachen zu informieren ? gibt die " Pathaus - K rrespondenz”
die bei einem Iaterwiew mit den zuständigen Stadträten Novy ?
Bohrho fer ? und Po . Exei  und mit dem St - adtbaudirekt -ir Dipl . Irg.
Gundacker erhaltenen Mitteilungen "wieder . V,

T
■Bund 500 . 000 nr ' Schutt sind von den öffentlichen Verkihrs-

flachen weggeräumt worden ? 727 . 000 nM harren aber noch immer des
Abtransportes . Bemerkenswert ist ? daß der Schutt auf den Stras¬
sen und Plätzen sich nie nennenswert verringert ? weil aus dem
Inneren der Häuser und von Privatgrundstücken immer wieder wel¬
cher hinzukommt . Schutthaufen üben eine eigenartige Anziehungs¬
kraft aus und . wo enner ist ? wird er über Macht größer . Auch
durch da .s Sprengen von Hausruinen wird die Schuttmenge dauernd
vergrößert . Insgesamt gab es 871 Hausruinen ? die zur Demolierung
bestimmt waren . Davon waren 538 Buinen zu sprengen ? bei 54 Ob¬
jekten ist diese Arbeit bereits geschehen ? 2e?4 müssen noch ge¬
sprengt werden . Von den nicht durch Sprengung zu beseitigenden«
Buinen sind bisher 154 niedergerissen worden.

Wenn es sich bei den bisher genannten Ziffern nur um den
Schutt auf den « öffentliehen Verkehrsflächen handelte ? so muß
gesagt werden ? daß die auf Privatgründen ? insbesondere die in
den Höfen lagernde Schuttmenge ? um ein Vielfaches größer ist.
Es handelt sich hiebei um eine Menge von mindestens 21j2  Millio¬
nen Kubikmeter . Besonders in der Inneren Stadt unddann im 10.
Bezirk ist die Schuttmenge am größten.

Zur Ablagerung stehen mehrere Flächen zur Verfügung . Ge¬
genwärtig wird der Schutt auf die Planierungen ! Albern ? Kaiser¬
wasser ? Jedlersdorf ? Eibesbrunnergasse im 10 . Bezirk und Wehli - -
Straße ? hinter dem Stadion ? gebracht . Mach Albern und Jedlers-
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dort wird der Transport mit der Bahn , in die Eibesbrunnergasse
und Vfehlistraße mit Fuhrwerken und zum Kaiserwasser mit der
Straßenbahn bewerkstelligt . Selbstverständlich enthält dieser
Schutt auch noch brauchbares Baumaterial . Man bemüht sich die
Anssortierung , an Ort und ' Stelle , also noch vor dem .Aufladen,
durchzuführen . An den Stellen jedoch , w 0 Bagger eingesetzt sind,
1 ßt sich dies nicht immer restlos machen , und es ergibt sich
denn die Notwendigkeit einer N ohsortierung auf der Planierung.
Die Aussortierung des Bauschuttes ist vor allem eine Menschen¬
frage ? deren Lösung für das gesamte Schuttproblem überhaupt von
ausschlaggebender Bedeutung ist . . Nicht nur Ziegel enthält der
Bauschutt , vielfach werden auch brauchbare Eisen - und Holzteile
gefunden , Wohl sind die aussertierten Ziegel nicht sofort ver¬
wendbar , Sie müssen erst geputzt werden . Ein Arbeiter könnte im
Tue ungefähr 800 Ziegel reinigen « Um aber auch da wieder über
die Menschenfrage hinwegzukommen , bemüht sich die Gemeinde . Wien
in den Besitz von Ziegelputzmaschinen zu gelangen . Diese waren
imstande in einer Stunde ungefähr 1500 bis 2000 Ziegel herzurich¬
ten . Bauholz findet sich wohl nur mehr im Inneren der Hausruinen,
a ' Lr WRS bisher greifbar war , ist dem brennstoffarmen Y/inter zum
Opfer gefallen.

Um den Schutt schneller entfernen zu können , würden täglich
zusätzlich 10CG Arbeitskräfte und 50 Fuhrwerke benötigt w/erden.
Sebald das vom Nationalrat beschlossene Arbeitspflichtgesetz vom
alliierten Rate genehmigt sein wird,

'
werden die fehlenden Arbeits¬

kräfte der Säuberung Wiens zugeführt werden können . Die Leistung
Konnte auch erhöht werden , wenn mehr Bagger oder Kipperfahrzeuge
zur  Verfügung stünden . Es ist ein wesentlicher Unterschied , ofc
mit der Hand oder mit dem Bagger aufgeladen wird und ob die Aus¬
ladung mit der Schaufel geschieht oder der Wagen einfach gekippt
2U verQen  braucht . Je kürzer die Auf - und Abladezeiten sind , umso
oxter kann das Fahrzeug verwendet werden und umso größer ist die
Menge Schutt , die täglich abgeführt wird . Auf diese Art wäre also
aUGh eine  Beschleunigung der Aufräumungsarbeiten möglich ohne die
-. cüix der Aroeitskräfte oder die der Fuhrwerke erhöhen zu müssen.

Orne Hinzurechnung der Alliiertenhilfe und ohne Zuhilfenahme
freiwilliger Arbeitskräfte ist die Gemeinde Wien mit ihrem eige¬nen Apparat imstande wöchentlich ungefähr 4 bis 5 ? 00ü Kubikmeter
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Schutt zu beseitigen , hach dem Bericht des Wiener Sxadtbaudi-
rehoors über die Woche vom 25 . 3 « bis 30 . 3 . 1946 wurden unter-
Zuhilfenahme von 13 amerikanischen und 19 brit - isehen Last¬
kraftwagen und unter Verwendung von insgesamt vier Baggern
5 « 934 Kubikmeter Bauschutt von den Straßen und ?r tzen Wiens
abgeführt . Von den gemeindeeigenen Transportmittein sollen IC
Straßenbahnzug © zu je einem beladebaren Triebwag,en und z - ei
A-L-h . rigern erwähnt v/erden * Lurch Verwendung dieser IC Züge kön—
nen allein wöchentlich 6C0 m5 abgeführt werden . « 15 weitere sol-
eher Zuge stünden zur Verfügung , doch scheitert ihre Inbestrieb *-
nähme am Mangel an Auf - und Abladepersonal . Lie Verwendungsmög¬
lichkeit der Straßenbahn ist allerdings sehr begrenzt . Sie ist
nur dort gegeben , wo ein Abstellgeleise vorhanden ist und wie¬
der nur dann , wenn sich der Schutt gerade in der Bähe desselben
befindet . Weiters muß von der Auflodesteile auch eine Ablade
steile erreichbar sein , das ist im gegebenen Ball nur das Kai¬
serwasser . Nicht von allen Funkten des StraP « nbahnnetzes kommt
ainn aber dorthin . Na h der gegenwärtigen Anlage der Geleise und
Weichen ist es zum Beispiel nicht möglich , vom Neuen Parkt zum
Kaiserwasser zu gelangen . Wohl könnte man , um eine Verkehrsbe-
h .noe .L-ung zu vermeiden , die Straßenbahnlastenzüge während der
raciit beladen . Durch die Betriebsverlängerung wird aber auch ein;
s lohe Nachtarbeit auf eine ganz geringe Stundenzahl beschränkt.
Trotzdem wird di ® Möglichkeit des Schutt - ransprrtes mit der streb
senbahn wahrend # er Nacht besonders ins Auge gefaßt und eine
Übereinstimmung mit den Betriebszeiten herbeigeführt werden.
Sllte  es sich einmal als notwendig erweisen , daß die Straßen-
bahn auch zum LebensmittÖltransport verwendet werden könnte , was

tigern Anfall von Gemüse der Pall sein dürfte , werden sol-
Cne Trans Porte natürlich vordringlich behandelt werden.

Ähnlich wie beim Schutt verhält es sich mit der Abfuhr Vorlal1 ' Auch hier ist der  Heuanfall sehr groß uncl ein flüchtigerBeobachter kommt leicht m Versuchung zu glauben , daß sich z . B.
„

le € ntlang des  Mörtels gelagerte Müllmenge überhaupt nicht v * - ~
ancere g rct2  intensiver Müllabfuhr , werden von der

"

Bevölkerung
l' /ieder neue  Ablagerungen vorgenommen un * sc ist dieser ge-

^aruioe lange Straßenzug sozusagen zu einer Kehricht - Abgabe - und
rnahmsstell « geworden . Der laufende Neuanfall von gegenwärtign0ÄJ 13 * 000 m Mül1  P ro  Woche kann mit dem nur unzureichenden
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Abfuhrdienst von den Häusern noch nicht zur Ganze bewältigt
werden . D --.. S Ende der Heizperiode wird aber auch hier eine -; fühl¬
bare Entlastung bringen und es kann da : ft gerechnet werden , dfa¥’
bis zum Ende des Sommers der noch auf den Straßen lagernde Müll
endgültig verschwunden sein wird . Die Müllabfuhr wird gegenwär¬
tig nur mit Fahrzeugen der Gemeinde Wien durchgeführt

'

. In der¬
zeit der Verkehrsstille leisten auch hierbei Straßenbahnzüge
wertvolle Hilfe.

Wie in allen anderen Dingen ist die Unterstützung der Alli¬
ierten auch in Bezug auf die BeiStellung von Kraftfahrzeugen
von größter Bedeutung . 603 Fahrzeuge der Bciatzungsmächt # ste¬
hen der Gemeinde Wien auf diese W« i3e zur Verfügung . Si £ Sin|
jeooch für alle  notwendigen Zwecke , insbesondere zum Lebensmit¬
teltransport bestimmt . Eine stärkere Beanspruchung ihrerseits
zum Abführen , d & s Schuttes würde auf Kosten anderer lebenswich¬
tiger Transporte gehen.

Die lü '
sung des Problems ist ; alsO einerseits in einer Ver¬

mehrung der Transportmittel und einek * fortschreitenden Techni¬
sierung des Abtransportes , anderseits in einer gesteigerten Her¬
anziehung menschlicher Arbeitskraft zu suchen . Die Gemeindever¬
waltung ist bemüht beide Wege zu fceeehr « iten . Verhandlungen zur
Lösung der beiden Fragen sind bereits eingeleitet . Uber die Ent¬
wicklung der Aktion zur Säuberung 4er Straßen Wien * unddftfi ta-
bei erzielten Fortschritt werden wir laufend berichten.

%
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Befreiungsfeier in Wien

Die Wiener Bevölkerung wird den ersten Jahrestag der Be¬

freiung Wiens vom nationalsozialietisehen Bruck und vom .grauen¬

vollen Erlebnis des totalen Krieges in würdiger Woi .se begehen.

Rer Bürgermeister der Stadt Wien hat die Beflaggung sämtlicher

imts - und Wohnhäuser , Schulgebäude und sonstigen Objekte der
1

Stadt Wien und ihrer Unternehmungen angeordnet . Er hat ferner

:ie Hausbesitzer und Hausverwalter aufgef ordert , auch die pri¬

vaten Gebäude in der Zeit von Freitag , den 12 , bis einschlieö-

kjh Sonntag * den lüd -s . zu beflaggen . Da die Anschaffung vo*

Fahnenstcff derzeit auf außerordentliche Schwierigkeiten stößt,

werden ie Wiener wieder zur Improvisation Zuflucht nehmen * Sie

werden aus alten Fahnen die Flaggen unserer Zeit herzustellen

verstehen.

Der Städtische Friedhofsbetrieb hat die Instandsetzung
und . Ausschmückung der Grabstätten der im Kampf um die Befreiung
Wiens gefallenen russischen Offiziere und Soldaten übernommen.

An den Grabstätten im Zentralfriedhof und an vier Stellen Wiens

werden am Freitag , den 12 . Api ’ il nachmittags Gedenkfeiern statt-
finden , bei welchen der Bundeskanzler und der Bürgermeister Kran

ze niede legen werden . Abordnungen der drei politischen Parteien
werden an diesen Feiern teilnehmen.

Der Wiener Gemeinderat wird Samstag , den 13 . April um
9 Uhr früh zu einer Festsitzung zusammentreten , in der Bürg # r-
meistQr General Br . h . « . Theodor Körner  die Festansprache halten

i . rä . Bei Genie ine . erat -• ird sodann die Umbenennung einiger WfOner
Terkehrsflachen beschließen und damit der Dankbarkeit der Stadt
Wien für ihre Befreiung durch die lote Armee sichtbaren Ausdruck
verleihen.

Im Anschlüsse daran werden sich der Bürgermeister , die
‘ - ;; *4̂

\izeburgermeister und Mitglieder des Stadtsenates , sowi # die Bit
.

~
.-ig

'■ ' '

giieüer des Wiener Gerneinderates auf den Schwärzenberg piat ? he¬
geben , um an der militärischen Parade teilzunehmen.

Gemäß den Beschlüssen des Gewerkschaftsbundes werden die
Wiener Betriebe Samstag , den Ip . ds . um 8 . 30 Uhr die Arbeit beer
d .h en . Pie Art eiter und Angestellten werden von den Pezirkssam-
meip -ätzen zur militärischen Parade auf den Schwarzenberg Platz
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ziehen und '
©acte Abschluß derselben an den Vertretern der alli¬

ierten Mächte , den Mitgliedern der Bundesregierung und der

St adtVerwaltung v #rheiiriar »dhieren . In den Bezirken werden aus¬
serdem im Laufe des Samstags Kundgebungen , und künstlerische

Veranstaltungen der drei Parteien stattfinden,,

Befreiungsfeler der wiener Lehrerschaft

Per Stadtschulrat für Wien veranstaltet im BinverAehm & ü
i ,

'j - '

mit dem Bundesministerium für Unterricht am Sam ’
& t &g , tfdn 13.

April 194 -6 uni 17 Uhr im Großen Kusikvereinsaäl eine Feierstunde
der wiener Lehrerschaft aus Anlaß des ersten Jahrestages der

Befreiung Y/iens . Etr der Feier wirken ^iie Wiener SymphoAiker
unter Prof , Federt Fanta , Oj ganist Prof . Alfons Fcr .er und ein

Chor der Lehrerinnenbilcjungsanstalt 'unter der Leitung v ^ n Prof.
Leo Iebner mit . . . Zur Aufführung gelangt die Leonorenouvertür«
Nr . III von Ludwig van Beethoven , sowie Chore und Grgelimprovi-
sationen . Zur ‘ Teilnahme ist die Lehrerschaft der Pflicht - , Mit¬
tel - und Berufsschulen gemäß den ! bereits ergangenen Weisungen
eiligeladen . Eintrittskarten werden nicht ausgegeben . Darüber
hinaus ladet der President des Stadtschulrates die Hochschulleh¬
rer aller Wiener Hochschulen , sowie die Beamten les Unterrichts¬
ministeriums und des Stadtschulrates ein , als Gäste an der V r-
anstaltung teilz .ohehmei, f Infolge der Kürze der Zeit können in¬
dividuelle Einladungen nicht ausgesandt werden . Es wird jedoch
gebeten , um spätestens 16 . 40 Uhr ie Plötze eingenommen zu habe •

Schulfeiern

Am Samstag , den 13,
Schulen Schulfeiern * statt

April 194 -6 finden vormittag öb  allen
Im Übrigen ist der Tag schulfrei.

Personenautos für die UUPF.A

Pie UNPPA benötigt per sofort einige Personenkraftwagen
ix A .ej . ne Taxi ) für die Zeit von 18 "bis 24 Uhr . Eev :/erber mögen
Sach aia Donnerstag , d*en PI . April 1946 in der Mag . Abt . 47 ? Trans
porilenkung , Wien V ', , Vogelsanggasse 36 , II . Stock , Zimaer 11,
melden . Entlohnung und TreibstoffZuteilung erfolgt durch die*
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Er nt e 1 and ak t i o n

Eine Wiener Ta geszeitung führt heute Beschwerde 9 daß ent - ,

gegen der Zusage des Bürgermeisters in der letzten Sitzung der
alliierten Stattkommandantur die Ernteländler weder Saatgut

*
noch GemüsepfTänzchen bekämen.

Pazu wird festgestellt , daß Bürgermeister General Körner
der Sitzung der alliierten Stadtkommandanten vom . 5 < d . M . wohl be¬
richtet hat , daß Saatgut furpdie Kleingärtner und Ernteländler
sichergestellt sei und daß Gltfmsepflanzohen sowohl von der städ¬
tischen Gärtnerei wie auch von den Handelsgärtnern herangezogen
und an die Kleingärtner und Erntelandbesitzeh ausgegeben werden*
Samen werden seit Wochen in den einschlägigen Geschäften an alle
Besitzer eines Er nt el an d au sw e i s e s abgegeben , Pie Abgabe von Saat-
Kartoffeln an die Erntelandbesitzer erfolgt , sobald diese in
^ 'ien eingetroffen sein werden « Für ihre Ausgabe sind alle organi¬
satorischen Vorbereitungen bereits getroffen . Zeit und Ort der
Ausgabe wird durch die Presse verlautbart werden «.

Iw Vorjahre hat die Kleingartens ! eile der Gemeinde Wien
^ingärtner und Ernteländler 3 Millionen Gemüsepflänachen

zur V ^ rfüguÜLg gestellt * I ..«. diesem Jahre sollen 5 Millionen Pflanz
cnen für diesen Zweck herangezog6n werden . Es ist selbstverständ¬
lich , daß oie Ausgabe der Pflänzchen an die Jahreszeit gebunden
ist . Pie Aktion der Gemeinde wird im Mai einsetzen , wenn mit Pro¬
sten nicht mehr gerechnet werden muß . Auch darüber wird recht¬
zeitig eine V ^ .. lautbarung erfolgen.

Eröffnung eines städtischen Bades

Am I -annerstag , den ll . ä . M , werden  die Wannen - und Einzel
bruusebadabteHungen im städtischen Volksbad II . 5 Vereinsgasse ” 1
eröffnet . Pie Badezeiten sind wie in den übrigen Volksbäderns

Pennerstag und Freitag von 13 bis 19 Uhr

Samstag
Sonntag

7 " 19 M

7 " 12 "w
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Abrechnung der Rryonierungsabschnitte für Gemüse und Cb-

Ds.s Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt z
Fie & •: müse - Kleinverteiler ( Gemvs4f ächgeschäi te und . Marktstan-

ce ) haben die Bayönierunssabschnitte für Gern se und Obst längstens
bis .7wm ,+ ag , den 13 » April 12 Uhr mittags , bei ihrer Verrechnungs¬
stelle abrareohnen und gegen Einkaufscheine umziitaus che n . hach er¬
folgter Abrechnung sind die Best « llabschnitte der Einkaufscheine bei
einem frei zu wählenden CernusegrossVerteiler bis spätestens Fontag,
den lg . April 12 Uhr mittags abzugeben . Die Liste der in Fragt kfm-

I v
■senden Grossvertoiler liegt in jeder Verrechnungsstelle sowie in
;jeder Varftamtsabteiiung und auch im Zentralernährungs gtait > Abtei¬
lung l/i,  zur Einsicht auf.

Die Gemüsegrossverteiler haben die übernommenen Bestellab¬
schnitte der Einkaufscheine bis spätestens Montag , den 15 * April
17 Uhr , bei der Verteilerstelle des Österreichischen Gartenbau-
wirtschaffsv « rl | anÄ « s , VI . , Kostlergasse 6 - 9 , abzugßben*

DetSchlachtung und Verkauf von Pferde.

T , -P

Amtlich wird verlautbart?
D .ie kritische Lage in der EuttermittÖlversorgung swingt in

:n  Fällen zur IT o t a c hl »c h±un g5 #d e r zum Verkauf von Pferden . Die
ferdel »sitzer werden darauf aufmerksam gemacht , dass die Nctschlach-
Ang eines Pferd « « nur auf Grund eines amtstierärztlichen Ältestes

erfolgen darf . Für Pferde die auf Grund des Futtermangels
’

verkauft
vFcj: , au erb * * untfrgebracht werden müssen , sind Trensnortbegleitschei

^ .otvenuig , die die Landwixtscnal tskammei jfür '
-.iiederÖsterreich und

;!ien > Ti ^ rsuchtaKeilun * , i . , Löwelstrasse 16 , ausstellt.
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